— 


fuͤr alle Stände. 
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Veuntfchland. 


Berli Preußen. 
n 
Mlergnd; 2 27. März. Se. Majeſtät der Koͤnig haben 
bee 9 at übt, auf die Bitte der Familje v. Winter: 
te Neys gebliep „daß die Leiche des am 7. September 1757 
Wield aus ipenen Generallieutenants Hans Karl v. Win⸗ 
h il ilrelechbeferer bisherigen Gruft in Schlefien nach dem 
ng ſoll N Berlin gebracht werden darf. Die Bei⸗ 
Ai neuen sp September ſtattfinden. Die Familie wird 
den Darmorg Ruheſtätte ein Denkmal anfertigen laſſen. 
ein Wübeln ut Winterfelds, die Friedrich der Große auf 
e Bronce platze aufſtellen ließ, wird gleichzeitig durch 
sh erſetzt. 

en 28. Maͤrz. In der geſtrigen 40ſten Sitzung 
langenſtand de. Abgeordneten 2 die Gebäudeſteuer 
bernd: a Debatte. Der erſte Paragraph der Vorlage, 
ondere Staate Januar 1858 ab wird von Gebäuden eine 
obe Abgabe unter der Benennung „Gebäudes 
ta . Ja wurde mit 241 gegen 73 Stimmen ver⸗ 
nd Miniſter d olg dieſer Abſtimmung erklärte der Fe⸗ 
aphen aß die Regierung, nach Ablehnung des erſten 
W deſteuer Pa die Einführung einer allgemeinen Ge⸗ 
erth le e at, auf die Fortſetzung der Debatte keinen 
e e an ficht daher von der Berathung der übris 
Pi, Ketition Ali Biefer N ab. Hierauf wird 
ſchber ar Giite nd der Stadtverordneten zu 
er, er für nführung einer allgemeinen Gebäudes 
en ; ir Keimin 2 . Seren leere und 
un ⸗Koſten, durch Uebergang zur Tages⸗ 
9 erledigt. Herr von Grävenitz entwickelte urz 


uptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


die Gründe, welche die Stadt zur Einbringung der Petition 


veranlaßt hat. Worauf der Herr Finanz⸗Miniſter von Bo⸗ 
delſchwingh erwiederte, „er habe nur kurz darauf aufmerk⸗ 
fam zu machen, daß es ja die Abſicht der Regierung ge⸗ 
weſen ſei, die hier erwähnten Härten und manche andere 
durch das eingebrachte Geſetz wegen Einführung einer Ger 
baͤudeſteuer zu beſeitigen. Das Hohe Faus habe den von 
der Regierung gehegten Abſichten ſeine Zuſtimmung nicht 
gegeben; er glaube nicht, daß es moͤglich fein würde, ein ⸗ 
zelne der in den Grundſteuer⸗Verhaͤltniſſen enthaltenen 
‚Härten herauszureißen. Die Frage kann nach der Ueber⸗ 
zeugung der Regierung nur im Großen und im Ganzen er⸗ 
ledigt werden.“ (Die Kommiſſion des Abgeordneten ⸗Hauſes, 
welche die Hirſchberger Petition gereift, batte beſchloſſen, 
dem Haufe zu empfehlen: „der Staats: Regierung die an⸗ 
derweite Repartition der Servis⸗Abgabe und der Krimmal⸗ 
Koſten⸗Rente auf die ſervispflichtigen Städte nach dem Maß⸗ 
ſtabe des Miethsertrages der Wohn⸗, reſp. Fabrik⸗Gebaͤude, 
ſo wie des „ der Stadt ⸗Feldmarken zur 
Erwaͤgung anheim zu geben.“ . 

Berlin, Br 28. M rz. Heute wurde in dem Hauſe der 
Abgeordneten die 155 go gef über das Geſes wegen Steuer⸗ 
erhoͤhung des Salzes fortgeſetzt und der 1 1. mit 164 Stim⸗ 
men gegen 150 angenommen. (Der $, betrifft den Vec⸗ 
kauf der Tonne Salz [405 Pfo.] für 15 Thaler.) 

Bei dem kurzen Aufenhalte Sr. Königlichen Hoheit des 

tinzen Friedrich Wilhelm von Preußen zu Koblenz 
Du Se. Kgl. Hoheit am 24. März früh 10 ur nach 
Remagen, um der Einweihung der Apollinaris⸗Kirche daſeloſt 
beizuwohnen; als Höchſtdieſelben in den Ort e gin⸗ 
gen dem Poſtillon die Pferde durch und bogen in eine enge 
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Seilenſtraße abwaͤrts nach dem Rheine, prallten jedoch beim 
Umbiegen an das Eckhaus, wobei die Deichſel brach. Einige 
berbeigeeilte Männer und ein ſtuͤrzendes Pferd brachten den 
Wagen zum Stehen, aus dem nun erſt Se. En. Hoheit 
der Prinz und Se. Hoheit der Fuͤrſt von Hohenzollern aus⸗ 
ſtiegen, um zu Bu wieder auf die Hauptſtraße zu gelangen. 
Es hat bei dieſem Unfall Niemand Schaden genommen, nur 
der Wagen und die Pferde waren durch den Stoß etwas 
erſchuͤttett. (Se. Koͤnigl. Hoheit find bereits wieder in Bres⸗ 
lau eingetroffen.) 

In einer Correſpondenz der N. Pr. Zeitung wird gemel⸗ 
det, daß die Breslauer Zeitung fur Oeſterreich verbo⸗ 
ten worden. 

Königsberg, den 2. Maͤrz. Die „Koͤnigsd. H.⸗Zeit.“ 

meldet, daß Rußland eine a im Zolltarif habe 
eintreten laſſen. Die Ermaͤßigung fuͤr Baumwolle und wol⸗ 
leue Zeuge betrage faft die Hälfte. Band und Seide jeder Art 
ſei von 4 Rubel auf 2, Tuche und aͤhnliche Fabrikate von 
1 Rudel auf 40 Kopeken herabgeſetzt worden. Der Zoll auf 
ſeidene Zeuge ſei un eraͤndert 4 Rubel geblieben. Fertige 
Waͤſche ſei von 60 auf 35 Prozent herabgeſetzt, Leinewand 
hingegen um 25 Prozent erhöht worden. 


Hannover. 

Hannover, den 24. März: Beide Kammern haben die 
Aufhebung des Tumult⸗Geſetzes von 1848 beſchloſſen; dem⸗ 
gemäß findet keine Verpflichtung zum Erſatz des bei Auf: 
laufen verurſachten Schadens mehr ſtatt. Ein Antrag wegen 
Erhaltung der Buͤrgerwehr iſt abgelehnt worden. 


Baiern. 
Muͤnchen, den 24. Maͤrz. Koͤnig Ludwig hat heute Mor⸗ 
gen die Reiſe nach Italien angetreten. — Der Krankheits⸗ 
zuſtand der Prinzeſſin Luitpold iſt zufriedenſtellend. 


Geſter reich. 

Wien, den 23. März. Wie Paris feinen Pater Ben: 
tura, fo hat Wien ſeinen Pater v. Klinkowſtröm, 
welcher von der Kanzel herab gegen wirkliche oder eingebil⸗ 
dete Zeſtverderbniß donnert. Er hält feine Faſtenpredigten 
in der den Jeſuiten gehörigen Univerſitätskirche und hat 
großen Zulauf, Auch der kafſerliche Hof iſt haͤufig und zahl: 
reſch anweſend. In einer feiner Predigten zog der Pater 

ſebr heftig gegen die heutige Induſtrſe zu Felde, die in 
ihrer übermaͤßigen Entwickelung dem Volke zum Verderben 
gereſche und daſſelbe ohnfeblbar in den Abgrund der Ver⸗ 
dammniß hinabziehen werde, wenn nicht die Kirche helfend 
und heilend dazwiſchen trete. Er bezeichnete die Steinkohlen 
als die gefeſſelten Geiſter der Unterwelt, die man jetzt zu 
Tage fordere, fo daß fie mit ihrem Geſtank nicht nur die 
Luft verpeſten, fondern auch allen böfen, auf das Irdiſche 
gerichteten Neigungen des Menſchenherzens eifrig Vorſchub 
feiſten. Er forderte die Obrigkeit auf, dieſem fündhaften 
Jagen nach Gewinn Einhalt zu thun, oder doch wenigftens 
es nicht zu foͤrdern durch Ertheilung neuer Konzefftonen, 
Errichtung von Banken, Kred tinſtituten u. dergl. In einer 
andern Predigt donnerte der Pater gegen die Journalisten. 
Er nannte fie Phariſaͤer und Schriftgelehrte, die unter dem 
Scheine objektiver Berichterſtattung über kirchliche Zuftande 
gegen die Kirche ankaͤmpfen, ihre Würde antaſten und an 
dem Glauben in der Vruſt des Volkes rütteln. Auch hier 
tadelte er die Behoͤrden, daß ſie gegen ſolchen Unfug nicht 
eingeſchritten ſeien, ſondern müffig den Wuͤhlereien gegen 
die Kirche zugeſchaut hätten. Er verglich die Behörde mit 
Pilatus und ſagte, es gebe noch immer Statthalter, die ſich 
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die Hände waſchen, wenn die Preſſe es verſucht, kirchenſe 
liche Tendenzen zur Geltung zu bringen. 

Der Erzbiſchof von Wien hat bei dem 
beantragt, mehrere auslaͤndiſche Blätter, 
dem Katholizismus ſehr feindliche Tendenzen ve 
ganz Oeſterreich zu verbieten, nämlich: die Breslau 
tung, das Frankfurter Journal, die Deutſche Allg manchen 
tung, die Hamburger Nachrichten und die Neuen M 
Nachrichten. chef 

Wien, den 27. März. Der ſardiniſche Bo zo 
am hiefigen Hofe, Marquis Cantono de Ceva, if, n nal 
der Abrufung des ofterreichifchen Botſchafters aus Siconlil, 
feiner Regierung ebenfalls abgerufen worden; die f inter 
ſche Geſandtſchaft übernimmt den Schug ſardinſſcher “ 
thanen in Oeſterreich. weh 

Aus Galizien wird berichtet, daß die Schneeve on 11 
gen nicht bloß von Dorf zu Dorf, ſondern ven ui 
Haus jede Kommunikation unterbrochen haben. t 
ſogar Fälle bekannt, daß in abgelegenen Haͤuſern lte f 
Hunger umgekommen find. Daſſelbe Schickſal t 2 
eine Militärabtheilung, welche die Beſatzung eines und 
Przemysl bildete. Einige taufend Hände arbeiteten | 
gefeet, eine Gaſſe durch den Schnee zu ſchaufeln, den 

oldaten die nöthigen Lebensmittel zuführen zu kin, vi 
Man iſt nicht ohne Beſorgniſſe bei dem Aufthauen 


Schneemaſſen. 
Sch met ß. ier Mi? 
Neuenburg. Vor dem Kriegsgericht zu Golembtz wu 
15 Angeklagte erſchienen, davon wurden 6 zu Ir zumal 
und einer zu 2 Monaten Gefaͤngniſſen verurtheilt. Rech, 
liche Verurtheilte find 4 Jahre in ihren buͤrgerliche 
ten eingeſtellt und zahlen die Koſten. Die Proͤve 
wird in Abzug gebracht. 


eder Dan TE R 


auf offener See ihre Offiziere, Unteroffiziere und % 


\ 0 Einer der Sola 
Franzoſe, verrieth einige Stunden vorher dem agil, 


; g en f 
danten das Complot, und diefer traf 1 aufe 


Frankreich 


Paris, den 22. März, Der Mißbrauch, ſich ugend 
beizulegen, hat feit einigen Jahren außerordent ich 


Das Haus war en jeh 
Meierei umgewandelt worden und man wird denden 
eine feines früheren Bewohners würdige Uns kadert 


1 
f einem 
alice 


om beſti 
Julleriel. der ſſind 


em 


abge 
vagen an Poftwagen iſt verbrannt; die Depeſchen 
don 4 mitem vom Perſonal iſt beſchaͤdigt. 
e 
der Erber Angelegenheit ſtattgefunden. 


eſten 0 
rſtehend. Gange und der Abſchluß derſelben 


f 28. Ma ; iti je Ka⸗ 
3 be rz. Die Expedition gegen die Ka⸗ 
rien ab er fofen, Marſchall Randon ift wieder nach Alge⸗ 


zn, zu interniren, iſt die franzoͤſiſche Regi 

eit 0 5 anzoͤſiſche Regierun 

der Näbe dedangen, als ſie dieſelben veranlaßt hat, io 

zrenze von Neuenburg zu entfernen. Die 

von der 250 einer Entfernung von mehr als fuͤnf 

t “renze jeden beliebigen Ort auf franzoͤſi⸗ 
um Aufenthalt waͤhlen. 


tamadrid Spanten. 
aunifchen Geladen 20, Marz. Das Kabinet hat dem ameris 
e Beziehun . tſchaftsfekretäͤr Hidalgo angezeigt, daß es 
5 krachte zwiſchen Spanien und Mexiko als abge: 
zer afra 5 e und daß daher weder er noch der erwartete 
le nämtlich mit der Regierung verkehren konn: 
ten cht im Namen der Republik Erklärungen zu 
als Acad. „„Der Herzog von Alba iſt von feinem 
azardſpieler der von Madrid entlaſſen worden, weil er als 
gem iter auncirt worden iſt. — Zu Artana wurde der 
üchſenſchüſſe Helder Straße von zwei Kerlen durch 


tra lit een. 
März. Der Erzbiſchof von Köln v. Geiſ⸗ 
den Kardinalshut erhalten. Es haben bei 
große Feierlichkeiten ſtattgefunden. 
17. Nach Verurtheilung des Ben: 


Das urtbei 
at 10 d Ardeefen 
Safteten 8 Kriegsrath nicht verſammelt. 


5 geſtellt und befinden ſich in den Gefaͤng⸗ 
ie 5 in Palermo. f 8 8 
derherzust rung brabſichtigt den Freihafen von Neapel wies 


regeln geſchettend iſt auch bereits zu ausfuͤhrenden Maß⸗ 


Großbritannien und Irland. 


du, den 23. März. Durch den Sturm in der ver⸗ 
Kate find wieder 40 Schiffe gefcheitert. Mehrere da⸗ 
1 15 re und Maus zu Grunde gegangen. IuMork 

e Geſchwornen einem Kläger, der auf der Ei⸗ 


ond 
gangenen 
von ſind 
erkannte 


ſenbahn fo beträchtliche Beſchaͤdigung erlitten hatte, daß er 
feine bisherige Beſchaͤftigung aufgeben mußte, 2200 Pfd. 
St. Schadenerſatz zu. Einem Andern wurden 1000 und einem 
Dritten 150 Pfd. St. fuͤr erlittene Beſchaͤdigung zuerkannt. 
Die Engl. Regierung hat eine Depeſche empfangen, nach 
welcher der Kaiſer von China das Verfahren des Statthal⸗ 
ters von Canton Nit mißbilligt und eine Aus ſoͤhnung 
mit England wuͤnſcht. 8 
Rußland und Palen. 
Petersburg, den 19 Maͤrz. Der Winterfeldzug in 
der großen Tſchetſchna begann mit dem Aushauen des miar⸗ 
tupſchen Nußbaumwaldes und es war noch eine freie Verbin⸗ 
dung durch das feindliche Land herzustellen. Dieſe Arbeit 
war den 12. Februar beendigt. Die Expedition bet 15 Tage 
gedauert, Die Ruſſen verloren dabei an Getoͤdteten und 
Verwundeten 58 Mann und einen Offizier. 


Moldau und Walachei. 

Galacz, den 13. März. Die ſammtliche öfterreichifche 
Kavallerie iſt bereits ſeit 14 Tagen aus Jaſſy, Fokſchan und 
aus der Walachei nach der öfterreichifchen Grenze hin abge⸗ 
zogen. Die bisherige Garniſon von Galacz, aus einem Ba⸗ 
tatllon beſtehend, iſt geſtern Abend hier eingeſchifft worden, 
um mit der Infanterieabtheilung von Braila auf der Donau 
nach Temeswar befoͤrdert zu werden. Nach Verlauf von 
wenigen Tagen kann alfo die Raͤumung der Fuͤrſtentyuͤmer 
durch die oͤſterreichiſchen Truppen als vollendet betrachtet 
werden. 

Montenegro. 

Gleich nach der Abreiſe des Fuͤrſten Danilo nach Paris 
tauchten einige Anführer auf, welche die Uòsrottung des herr⸗ 
ſchenden Geſchlechts Petrovis Regus anſtrebten. Das Haupt 


dieſer Anführer, Euka Radonis, deſſen Vorfahren wegen Ver⸗ 


raths und Verſchwoͤrung aus Montenegro vertrieben worden 
waren, begab ſich am 14. Februar nach Getinje in den fürſt⸗ 
lichen Palaſt und proklamirte ſich als Hospodar von Mon⸗ 


tenegro. Die dem Fuͤrſten ergebenen Senatoren aber ergrif: 


fen ihn und warfen ihn ins Gefaͤngniß. . 
et 
Konſtantinopel, den 16. März. An Bord des nach 


ſcherkeſſien abgegangenen und dort glücklich augekommenen 


„Kangaroo“ befanden ſich 350 Polen, Ungarn und ruſſiſche 
Deſerteurs. — Im ſchwarzen Meere haben heftige Stürme? 
geen Bei Varna wurden allein 11 geſtrandete Schiffe 
gezaͤhlt. - N 

Konſtantinopel, den 20. März. Geſtern wurden die 
A Chefs der verſchiedenen chriſtlichen Gemeinden zu 
Konſtantinopel eingeladen, ſich zur Pforte zu begeben, um 
über die wichtige Angelegenheit der Rekrutirung der militär⸗ 
pflichtigen Chriften befragt zu werden. — Die Piraten, 
welche vor einem Monate ein Fahrzeug im Ungeficht von 
Konſtantinopel wegnahmen, wurden am Sten auf Befehl 
des Kaimakan von Arteki zu Platana bei hellem Tage von 
einer mit 50 Bewaffneten bemannten Barke feſtgenommen. 
Sie ergaben ſich erſt nach einem lebhaften Gewehrfeuer. 
Dieſe Bande beſtand aus 9 Piraten. 

Die Unterfuchuug wegen der Expedition des Mehemed 
Bey nach Circaſſien ift in vollem Gange. Es haben deshalb 
mehrere Verhaftungen ſtattgefunden. Auch der Direktor der 
Poſten, Ismael Paſcha, iſt gefänglich eingezogen worden. 
Auf die Angabe, daß der Dampfer Kangaroo“ bei ſelner 
Kückkehr von der tſcherkeſſiſchen Küſte 300 N. 
Mädchen und Anaben für die Haͤuſer und Harems türkifcher 
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Großen an Bord hätte, erhob der raffifche Konful zu Tra⸗ 
pezunt Einſprache bei dem engliſchen. Der Kapıtan ftellte 
jedoch das Faktum in Abrede und erklärte auf das Begehren 
der Ausſchiffung nicht eingehen zu koͤnnen. i 


/ feen 
Am 8. Fbr. hat zwiſchen Engliſcher und Perſiſcher 
Cavallerie ein Gefecht ſtattgefunden, bei welchem die Perſer 
800, die Engländer 10 Mann verloren. (In Folge des 
Friedensſchluſſes wird neuerdings am Perſiſchen Meerbuſen 
vorläufig Waffenſtillſtand eintreten.) 


China. 
Berichte aus Hong ko ng vom 30, Januar enthalten das 
Verßhoͤr des chineſiſchen Bäckermeiſters Allum, der ein 
ſteinreicher Mann war und große Fruchtſpeicher in Kanton 
beſaß, wo auch ſeine Familie meiſtens lebte. Nach dem von 
ihm ausgeführten Vergiftungsanſchlage hatte er noch in 
verſelben Nacht auf einer Sſchunke die Flucht ergriffen, 
wurde aber durch einen engliſchen Dampfer eingeholt, am 
19. Januar nach Hongkong zuruͤckgefuͤhrt und daſelbſt vom 
Kapitän Adams ins Verhör genommen. Allums Geſellen 
hatten bei ihrer Feſtnehmung ausgeſagt, das Brot ſei unter 
des Meiſters Leitung gefertigt worden und Allum habe ſelbſt 
den Arſenik in den Teig geknetet. Allum ſagte: ich habe 
auf des Vicekoͤnigs Befehl gehandelt, der mir durch einen 
Boten des Beamten uͤberbracht wurde. Der Befehl fagte, 
daß die Engländer meinem Lande den Krieg erklärt hätten 
und daß es alſo meine Pflicht ſei, zu der Vernichtung der⸗ 
ſelben beizutragen; daß die Soldaten Feuer und Schwert 
zur Bekaͤmpfung derſelben gebrauchten und daß ich Gift ge⸗ 
brauchen ſollte; daß es natürlich fei, dem Feinde fo viel 
Schaden wie möglich zuzufügen; daß übrigens, wenn ich Dies 
em Befehle nicht Folge leſſte, meine in Kanton wohnende 
amilie eingekerkert und meine ſaͤmmtlichen Beſitzungen mit 
eſchlag belegt werden würden. 
Cochin⸗ China. 

Das „Pays“ ſchreibt: Am 11. Decbr. langten zwei eng: 
liſche Kriegsſchiffe vor Nangaſaki an, wo der Mandarin 
ihnen den Eintritt verwehrte. Die beiden Kommandanten 
drangen aber in den Hafen ein und wollten ſich zu dem 
Mandarin begeben, der fie aber nicht empfing, fondern fie 
an den Hof verwies. Sie ſchrieben nach Jeddo und beriefen 
ſich auf den Vertrag von 1855. Nach 14 Tagen kam von 
Jeddo die Erklärung, daß der Kaiſer entſchloſſen fei, die 
Ausführung aller Vertrage anzubefehlen und deshalb an alle 
Hafen des Reichs ein Edikt in dieſem Sinne geſchickt habe. 


Afriſt a. 


Aus Tanger iſt in Paris die Nachricht eingetroffen, daß 
unter den Kabylen in Marokko eine Inſurrektion ausge⸗ 
brechen fei, daß der Sohn des Kaiſers den Aufſtand bekampfe, 
und daß der Kaiſer wahrſcheinlich genöthig fein werden, feine 
Reſidenz nach Fez zu verlegen. 


Der Windmüller von Düppel. 
(Hiſtoriſche Erzählung von Fr. Lubojatzky.) 


Der Waffenſtillſtand zwiſchen den Deutſchen und den Dänen 
zu Anfange des Jahres 1849 hatte jene militäriſchen Vor⸗ 
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ſichtsmaaßregeln, welche die Inſel Alſen zu einem gef 
Verſteck der Dänen machten, wenn auch nicht gänzlt 
hoben, doch jo milde gemacht, daß der gewöhnliche La 
der Dorfleute von Düppel mit den Sonderburgern DU! 
keine Störung erlitt. Es wäre nicht nur unnd hig e 
widerſinnig geweſen, dieſen Verkehr irgendwie zu he on 90 
denn die Bewohner des Sundewitt ſind mit wenig Au Mi) | 
men ächt däniſche Schleswiger und daher ibre Sympa 6 
mit den Leuten von der Inſel Alſen ganz gleichſtimmen dabtt 
liegen viele Güter um Duͤppel, und ihre Bewohner Ant det 
auf den Verkehr mit den Sonderburgern auf Allen, 1 0 
ihnen nächſten Stadt, vorzüglich angewieſen. Die aufs „ 
während des Winters ſtationirten Truppen erhöhten * 15 
ſellige Leben, und man hätte nicht glauben follen, daß 8 
ſelben Leute, die ganz heiter und nebenbei die Deuiſchen 10 
wünſchend, ſich bei allen den kle nen Freuden, die öfſen 
das heißt in den Krügen (Wirthshäuſern) ſtattfanden, ben 
ligten, der eben nicht angenehmen Vorausiicht bi 
wenigen Monaten den Schauplatz der blutigften Kämpfe “ 
ihrem eigenen Grund und Boden zu haben. 
An einem Abend im Anfang März hatten ſich in Mid; 
kleinen Gehöfte des Dorfes Vüppel eine Anzahl junge u 
chen verſammelt, ſie ſaßen in einer großen wohl dur de) 
ten Stube in einem Kreiſe umher, Jedes eine Kloppeleag 
vor ſich. In der Mitte dieſes Kreiſes brannte ein helles 
penlicht auf einem kleinen Tiſche. Hinter dieſem Kreise 
ger Arbeiterinnen ſtanden oder ſaßen die jungen Bur 5 
Dorfes, ihre rauchenden Pfeifenſtummel im Munde, opel 
theils den heiteren Scherzen, die der oder jener au, be 
brachte, oder auch dem Singen luſtiger Lieder bingen 
welches Letztere einen weſentlichen Beſtandtheil der Erge öh 
keiten bei dieſen geſellſchaftlichen Zuſammenkünfte aus 
machen pflegt. old 
„Hollah!“ rief ein junger Burſche — „draußen pfeift, 18. 
wenn's den Sund in See blafen wollte, und hier pfeift nice 
„Meri, laß Deine Gaſte nicht ſagen, ſie hätten ſtill bei ch 
gehockt und ſich gelangweilt, erzähl’ uns eins, Meri — u 
Du kannſt ja prächtig erzählen, daß man, einmal drin 
Zuhören, die gute Nacht um ein Stündchen betrügt, 3 ff. 
biſt Du nicht aufgelegt zum Erzählen, Meri? obo! Mob. 
ſchlimm — ei zum Henker, wenn nur der Pua (Paul)! it 
ders da wäre, dem fließt's alle Tage von der Zunge 
feine Mühlenflügel ſich alltag drehen.“ bel 
Meri war ein fehr hübſches junges Mädchen, deſſen gel te. 
langes Haar im Sonnenſchein wie von Goloſchnitt pländ e 
Sie war die Tochter einer Wittwe, der das kleine Geb 15 
hörte, in dem ſich heute die jungen Leute von Düppel zur be⸗ 
beit verfammelt hatten. Meri, ohngefähr 19 Jahre alt, 
—— die 
„) Anmerkung. Die Spigenfabrication wurde um ir, 
Mitte des ten Sr ber abe Brabant nach dul chen 
ti chen Halbinſel verpflanzt, und vorzuͤglich die weibl ch 
Bewohner des weſtlichen Schleswigs, die Haderelebener d 
hinauf nach dem noͤrdlich liegenden Amt Lügum loste man 


0 
der Stadt Ripen, befleißigen ſich dieſer Induſtrie. je 
rechnet für Schleswig 10,00 Weiber und Mödchen, icht 
Spitzenfabrikation betreiben, Männer geben fich dort 


pitze ne 
mit dieſer Arbeit ab. Dieſe Spitzen werden nach eee 
burg, Daͤnemark, Schweden, Norwegen, Rußland abg a 
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177 ewerber, aber es ſchien ni t, als hätte das junge auter Freund Modders und man wußte in Düppel, daß der 

dad Mädden zu irgend he a oe N Windmäller ein echter Däne, ſogar in Verwandtſchaft mit der 
Müller Sefepenke von Allen war Pua Modders, der Winds Familie eines vornehmen Slottenoffiyierd des Kapitän Palu⸗ 
Gehöfte 5 Düppel, ein reicher Kauz, welcher ein prächtiges dan ſtand. Das gab dem Windmüller natürlich in Düppel | 
dt den H dar bezahlt, von feinem Vater geerbt hatte und ein gewaltiges Anſehen und es ging dort grade ſo, wie überall, | 
Malen Deren ſpielte. Der Pua Modders ſah mit hoffärnigem wo der Reiche und mit vornehmer Verwandtſchaft Begabte 
. andern Bewerber um Meri's Hand berab, er als ein Beoorrechteter betrachtet und geebrt wird. | 
werdiez Hatte er eiche überall den Sieg davon trägt, und Meri wagte keinen Blick nach Pua Modders bin, die Rothe 


uſtimn auch Frau Rieſerbollingen's, Ders Mutter, hatte einmal von ibrem bübſchen Geſicht Beſiz genommen 
ullers u, die gern ihr re als 1115 des reichen Wind⸗ 5 blieb auf demielben, ja die glänzende Surne wies ſogar 
irgend einen den hätte. Aber Meri hatte noch gar kein Zeichen einzelne Schweißtropfen — und an alledem war Niemand 
m Gegentheil Tmehrten Neigung gegen Pua Modders gezeigt, Anderes, als der Pua Modders Schuld, er hatte mit unzarter 


und fait e hielt o viel wie möglich fern von ihm Weiſe das erſte und einzige Geheimniß Meris angetaſtet, das 
es nur pan reed 8 das auge Mädchen, wenn fie ir größter Sorgfalt bisher vor jedes Menſchen Auge ges 
Müller ** dwege thun ließ, jeder Annäherung des Winde pflegt, und deſſen Eniſchleierung fe nun in die größte Beſtür⸗ 
Meri batte 0. a zung verſetzte. Pua Modders ſaß unter den ungen Burſchen, 
keine Anton, auf die Aufforderung des jungen Burſchen noch und fein Erzählertalent war von ihnen in Anſpruch genom⸗ 
trat, Kaum gegeben, als der erwäbnte Pua Modders eine men worden. Meri war in der That ſehr froh, daß Alle ihre 
ſchibar als ar feine lange bagere Figur unter der Thüre Aufmerkſamkeit auf ihn bingelenkt hatten, denn dadurch 5 
leiſe ihr zung au Rieſerbollingen ihre Tochter anſtieß und ging fie jeder Beobachtung, was nicht ausgeblieben wäre, 
Sie — ei erte: „Geh', Kind, biete Herrn Modders einen wenn ſich die Unterhaltung allgemein geſtaltet hätte. 
armen veute immer eine Ehre, wenn ein reicher Mann zu (Fertſetzung folgt.) 
lung nichts entge Beſuch kommt.“ — Meri konnte dieſer Wei⸗ 


leiſten i 
x . dene Konzert des Tſchiedel⸗ 
a maler bemerkte das mit ſichllichem Ber» Pen ai as "Gelegenheit „das l 
beta Augen Ra bübſche Mädchen mit hald zu Boden treffliche Violinſpiel des Herrn Herbig aus, Warmbrunn 
Men a wol 2 £ zu genießen, und uns feines eleganten, eee 
eri zog N er ſie in die blühende Wange kneifen, aber reinen Vortrages zu erfreuen. =. Da ſich nun in 5 iger 
err Modd Gnell zurück und ſprach mit tiefem Ernſt: Stadt das Bedürfaiß eines Violinlebrers ſo ſehr heraus- 
wobl, ich bin kal unterlaßt dieſe Liebkoſungen, Ihr wüßt's ſtellt, Herr Be skafare e 175 DER 
i i Ü i ſſenhaften Unt N ‚ ! 
0 zn derlich 8 nn in 52 hiefige gaebrre kunſtliebende Publikum, ſich bei der 
‚ und Sein ſiog über dae fehr blafie Geſicht 8 ründung einer Violinſchule durch Herrn Herbig ſo zu | 
daunte er Mer ganz leiſe, aber mit einem ſtechenden Blicke eg 9 


„ 


heiligen, daß es demſelben vielleicht möglich wird, ſich in 
bla Stuten die M einen Schritt näher tretend, zu: „Aber nere guten Statt are Se — Diejenigen verehrten | 
ue 3 ent ie des Nachts um Euer Gehöft ſtreichen und Eltern, die ſich unferm Vorhaben anzuschließen geneigt fühz 
gu Freund? dagen, daß man fie nicht kennen foil, ſeid Ihr len, wollen ſich gefälligſt bei der Expedition d. B. melden 
dere, ſo la Ob, macht mich nicht dumm, kleine gelbhaarige und das Nähere werden fie alsdann durch Herrn verbig 
damm fein de meine Mählenflügel fi drehen, will ich ver⸗ ſelpſt erfahren. Mehrere Mufikfreun er ) 
‚Merz W. enn der deutſche Michel Euch kriegt.“ Hirſchberg, den B. März 1357. j 
wiederun den gen färdten ſich bei dieſer leiſe gegebenen Er⸗ — æ¶ äÄͥ—l—̃—— — —i — 
Eng zu pen ndmällers dankelcolh und, um ihre Ber. Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 
und arbeite verbergen, ſezte fie ſich ſchnell an ihre Kloͤppellade ! A 


ert und ft o emſig, als hätte fie ſchon lange vorher ge: Bei der heute beendigten Ziehung der Zten Klaſſe 1löter 
| 0 le das erstaunte en Sept, da der Königlichen KlaffensLort:rie fiel der Haupt: G00 Neble. | 
after ſcäag Den man allgemein als einen fehrbeitern Geſell⸗ 134000 Ritlr. auf Mr. 3042; 1 Gering von f re: 
enn 1330; 3 aminne 3 Inn Sn gti, Met auf 
10 el nr eee N27 40505 5 Gewinne zu 30 Rthlr. fielen auf Nr. 19,805. 
und Hatte n „Die drüben in Sonderburg häufig verkehrten 20.333. 50,813. 5250 und 85,773, und d Gewinne zu 
Nine. . Bekanniſchaften, welche den Düpplern Reſpekt 10) Rth'r. auf Nr. 3152, 17,400. 18,957. 45,733. 49,155. 
eommiſſät Rie war unter Andern der (däniſche) Oberkriegs⸗ 35,423. 83 342 und 88,004. 
iegels, der auf Alſen das Regiment führte, ein Berlin, den 26. März 1857. 


a ee en 

. Die rei. Sanden de 7 Bot 2 ꝛt,, welche ihre Eremplure durch den kürzlich verſtorbenen Herrn 

a, 2 na August Reiß ig in Warmbrunn erhielten, werden höflichſt erſucht ihre Exemplare von No. 27 

5 on dem Herrn Buchbinder Ernſt Steißßig daſelbſt zu entuehmen. lei Buch 

In Schweidnitz wird von No. 27 des Boten ꝛc. an der Debit nur allein von der Buch⸗ 
"bung des Herrn ae Heege und dem daſigen Wohllöbl. Poſtamt beſorgt werden 


' 


1792. 


Familien- Angelegenheiten. 


Eutbiundungs⸗ Anzeige. 
1779. Die heut Nachmittag halb 1 uhr gluͤcklich erfolgte 
Entbindung meiner geliebten Frau Anna, geb. Woll⸗ 
mann, von einem geſunden Knaben, beehre ich mich hier⸗ 
mit ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Jauer, den 26. Maͤrz 1857. Ferdinand Wuthe. 


1841. } Todesfall⸗ Anzeige. 

Am 21. März, 11 uhr Abends, entſchlief ſanft, nach 
langen Leiden, an Auszehrung, meine geliebte Frau, Anna 
Suſanna Menzel, geb. Raupach, in dem Alter von 
43 Jahren. Fiefbetruͤbt widmet dieſe Anzeige allen Ver⸗ 
wandten e EUGEN, 1 der 15 est Pf Theilnahme, 

i er Gaſtwirth Menzel nebft Pflegetochter. 

Spiller, den 30. Maͤrz 1857. 


Todes ⸗ Anzeige. 

Entfernten Verwandten und Freunden zeigen wir den 
geſtern Abend 11 Uhr an den Folgen der Entbindung ers 
folgten Tod unferer inniggeliebten Frau, Schweſter und 
Schwägerin, Friederika, verehelichte Fleiſcher⸗Meiſter 
Hübner, geborne Schaefer, zu Oberau bei Goldberg, 
tief betrübt, um ſt elle Theilnahme bittend, ergebenft an. 

Oberau und Goldberg, den 26. März 1857. 

Die Hinterbliebenen. 


1776. Am 14. Februar d. J., Nachmittags 2 Uhr, entſchlief 
in Puſchkau bei Sagan unſer guter Gatte, Vater und Bru⸗ 
der, der eobangeliſche Schullehrer Eduard Langer, in 
Folge der Bräſtentzuͤndung. Um ftille Theilnahme bitten 
in ihrer großen Betruͤbniß die Hinterbliebenen. 


1826. Nachruf am Grabe 
unſers theuern Vaters, Großvaters und Onkels, 
des weiland 


Herrn Kaufmann Carl Beyer 


in Schoͤn au. 
Geboren den 10. Januar 1789, geftorben den 16. März 1857, 
in dem Alter von 68 Jahren, 2 Monaten und 6 Tagen. 


So biſt Du Theurer denn von uns geſchieden, 
So entriß Dich uns des Todes kalte Hand, 
Wo giebt's ein Herz, das uns hienieden 

Mit ſteter Liebe, fo wie Du umwand? 

Ach zu fruͤh verließeſt Du die Deinen, 

Die Dich noch werden fpät beweinen! 


Zwar iſt verhallt das dumpfe Grabgeläute, 
Doch der Schmerz durchwuͤhlt noch unſer Herz; 
Dich zu wiſſen als des jaͤhen Todes Beute, 

Iſt für uns ein ſchrecklich herber Schmerz. 
Daß Du entriſſen nun den Deinen, 

Dies werden wir noch fpät beweinen! 


Du warſt ja theuer ſtets uns Allen, 

Dein Auge war fuͤr uns Genuß, 

Es ruht zwar fanft, doch ſchmerzlich hallen 
Die Trauerklaͤnge als ein Scheidegruß. 
O! ewig theuer bleibſt Du ſtets den Deinen, 
Die Dich noch werden fpät beweinen! / 
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Doch verſtummet nun ihr Klagelieder, t 
Es entrann der Theure einem Thränenthe ; 
In jenen Höhn ſehn wir ja einft uns wide 
D tröftender, o ſchoͤner Hoffaungsſtrahl! 
Dort Oben werden wir uns All' vereinen, 
Die wir Dich hier noch ſpaͤt beweinen! 


Doch o Vater, Du in jenen Höhen 

O gieße Troſt in unſer wundes Herz, 
Die Hoffnung auf ein ſchoͤnes Wieder ſehen 
Lindre den gerechten herben Schmerz. 

Sei ſtets Schutz und Schirm den Deinen, 
Still' ihren Schmerz, ihr lautes Weinen. 


Liebenthal und Löwenberg, den 25 März 1857. 


Anton Kindermann sen „ als Schwieger se 
Agnes Kindermann, eb. Beyer, als Pfleze 
Marie Sommer, ger. Kindermann a 
nebſt Gatte, trau 
Anton Kindermann jun. nebſt Frau, 
Karoline Kindermann, 
Albert Beyer, als Neffe. 


2 


Brand ſcha den. Ad 

Das Brand ⸗Ungluͤck zu Niedec⸗Wieſa beſtstigt Knie 
nahe bei der niedergebrannten Hentſchel' ſchen geo 
liegenden Scheuern der Stadt Greiffenberg waren in . dh 
Gefahr, wurden aber erhalten. Das Fiugfeuer = belle“ 
auf den Markt getrieben. Ein armer Vausknech 


bei dem Brande feine Erſparneſſe von 50 Thaler. 2 


Ben: Berichtigung. geil 
Der von mir angezeigte Verkauf meiner Freiſtelle ſonde⸗ 
zu Straupitz findet uicht Donnerſtag den 23. h., 1 

Morgen, Donnerſtag den ai 15 


ſtatt. Straupitz. C. Nin 


Literariſches. gen 
1765. Neu erfchienen iſt foeben und zu haben dei N 


Neſener in Hirſchberg: 3 
Waſſer, Bier oder Wein 
was ſoll ich trinken? 
Ein RNathgeber für Alle, „ iht 
welche dieſe Getränke 7 eine fur 1 
Geſundheit genießen wollen. 
a ‚‚Mebit emem Anhange de gilt 
über Branntwein, Kaffee, Thee, Chocola 
einige andere Getränke. Sar- 
Von Dr Albin Koch. Preis brochirt 10 SU 
Leipzig, Verlag von Moritz Ruhl. 7 


184, Schulprüfungs- Formulare o 
fi & . R 3 P be 
(A 2 Sgr.) sind von jetzt ab jederzeit zu 
men bei W. M. Trautmann in Greiffe 
Auch die „80 Kirchenlieder der Regul 
Anders u. Stolzenburg: Geistliche Lieder, 2 
Deutsches Evangelisches Kirchen-Gesangbuch (vera ch 
v. d. allgem. Kirchen - Conferenz in Eisenach) — 
anderen Gesang- und Schulbüchern. 


pi 
100 


nberb , 
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Um meh Gr x 
5 ifche gfat en Wuͤuſchen nachzukommen, wird der 
Aatiche Vor ein künftigen Sonnabend den 4. April c. eine 
N rung En ung für wohlthätige Zwecke geben. Zur 
enedix; Na. das ſehr beliebte 4aktige Luſtſpiel von 
Das Gefängniß“ gebracht werden. 
8 Der Borftand. 
ER» !: und 
Tochter ern 


Penſions⸗ Unzeine. 
nft Schul: Prüfung in dem hiefigen 
6 12 ut wird Montag den 6. April c., früh 
N Men: Zimmer = und Nachmittags von 2 Uhr an in dem 
d. Aflitue er Anſtalt abgebalten. Die reſp. Eitern 
werd anvertrauten Töchter, fo wie alle Freunde 
den zu der erwähnten Prüfung freundlichſt 
dagen den 
= huli en zur Aufnahme von Töchtern für das 
borvernntenbent geſchehen bei Sr. Hochwrden, dem Koͤnigl. 
det, auf mü Deren ur Poſtel. — Unterzeichneter iſt gern 
ne Verhältni adliche oder ſchriftliche Erkundigungen uͤber 
nerkann ® des Inſtituts nähere Auskunft zu g. ben und 
mäßi ßige Penſionate, in welchen den Toͤchtern 
iche ges Honorar wahrhaft muͤtterliche Pflege und 
wird elegenheit zur Geiftes- und Herzensbildung 
ö nachzuweiſen. Basler, Conrector. 
n 23, März 1857. 


neue S 


Bekanntmachung. 
Genehmigung veranſtaltet der landwirthſchaft⸗ 
zu Goldber 


9 
Tier aM 20. Mai dieſes Jahres 
Kinder, gen F Selbſtgezogene Schauthiere: Pferde, 
aſtvieh. chwarzvieh find prämiirungsfaͤhig, desgleichen 


erb 8 
Pferden aden mit der Thierſchau iſt eine Verlooſung von 
bie indern, fo wie von gewerblichen Erzeugniſſen. 
du a 15 Sgr. find von heute ab beim Schatz⸗ 
1 ereins, Herrn Kaufmann Ullrich zu Goldberg 
ter zu benen Vermittelung der Königlichen Landrath⸗ 
Die en. 
and Aueiteller der beften landwirthſchaftlichen Geraͤthe 
Mom Dinen ſollen durch Zuerkennung von Medaillen ges 
en n menden, — Zu Ehrenpreiſen fir Schauthiere wer⸗ 
Wedallen bci de Werkzeuge und Geräthe neben Feſt⸗ 
wendet 
M “gen ſollen beim Ankauf der Gewerbs-Erzeugniſſe, 
"Hang erlooſung, die Gewerbetreibenden und ganz vor⸗ 
NIE die Stadt Goldberg beruͤckſichtigt werden. 
Gier programm wird das Amtsblatt der Könialichen 
zu Liegnitz zur Kenntnißnahme des Pubekkums 


— 
liche Ober 


rein 
ſein 
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\ un, 


on der 
n 


mand darf Knochen ausgraben, der dazu nicht 
1: Bi hörte des Ortes, wo die Ausgrabung ſtatt⸗ 
einen ſchriftlichen, fuͤr den beſtimmten Ort der 
ung lautenden Erlaubniß⸗ Schein erhalten hat. 


rs, 
gen, au 
ir en, liehen, 


nach der Amtsblatt⸗Verordnung vom 26. Ok⸗ 
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tober 1829, den Feldpolizei⸗Vorſchriften und Art.! des Ge⸗ 
ſetzes vom 13. April 1856, 5 Sgr. bis 3 Thlr. Geld: oder 
verhältnigmäfige Arreſt Strafe nach ſich. 

Hirſchberg, den 28. Maͤrz 1857. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 
1814. Das Geſchaͤfts⸗Local des Königlichen Steuer ⸗ Amts 
in Hirfchberg wird vom 4. April c. ab nach der Hellergaſſe, 
und zwar in das Haus 99/0 verlegt werden, welches dem 
Herrn Maurermeiſter Ike dafelbft gehört. 

Liebau, den 28. Maͤrz 1857. 

Koͤnigliches Haupt» Boll- Amt. 
1702. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Eduard Wilhelm Muͤnch gehörige Papier⸗ 
Fabrik Nr. 102 zu Alt⸗Jannowitz nebſt Zubehör, gericht⸗ 
lich abgeſchätzt auf 

55,358 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 3. Detober 1857 Vormittags 11 Upr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

5 Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung ihre Befrie⸗ 
digung aus der Kaufgeldermaſſe ſuchen, werden hierzu 
öffentlich vorgeladen. 0 

Hirſchberg den 2. Maͤrz 1857. 

Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 
1124. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Gaſtwirth Ernſt Gottfried Heinrich Lie⸗ 
big geboͤrigen mit einander verbundenen beiden Haͤuſer, 
No. 900 und 961 zu Hirſchberg, zuſammen gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 1003 Rtl. 28 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſollen . 

am 8. Juni 1857, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung ihre Befrie⸗ 
digung aus der Kaufgelder-Maſſe ſuchen, werden hierzu 
öffentlich vorgeladen. 

Hirſchberg den 10. Februar 1857. 

Königliches Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 
564. 


Nothwendſger Verkauf. 

Das dem Kunftgärtner Ehrenfried Kuhnt gehörige Haus 
und Garten, No. 7974, hierſelbſt gerichtlich abgeſchaͤtzt zu⸗ 
ſammen auf 

1320 HL. 28 Sgr. 4 Pf. x 
zufolge der, nebſt Hypotheken-Schein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 4. Mai 1857, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 0 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung ihre Befrie⸗ 
digung aus der Kaufgelder⸗Maſſe ſuchen, werden hierzu 
end 5 . in 

irſchberg den 9. Januar 1857. 5 

S Kreis » Gericht. J. Abtheilung. 
1429. Freiwilliger ⸗ Verkauf. 

Kreis ⸗Gerichts⸗ Deputation zu Schön au. 

Der den Johann Ehrenfried Tſchört n erſchen Erben 
gehörige Feldgarten mit Acker, Wieſewachs und Buſch, fub 
No. 12 zu Tiefhartmannsdorf, abgeſchaͤtzt auf 1430 Tylr. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 20. Mai 1857, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


* 


Freiwilliger Verkauf. 

Kreis⸗Gericht zu Landeshut. 

Die den Erben des Maurers Franz Hübner zu Herms⸗ 
f pe gehörige, ſub No. 226 daſelbſt belegene 
Kleingärtnerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 500 Thlr. und der 
denfe'ben nehörige ideelle Antheil an dem Vorwerke fub 
No. 265, Hermsdorf⸗Gruͤßauiſch, abgeſchaͤtzt auf 75 Thlr., 
zufolge der, nebſt den Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 
am 30. April d. J., von Vormittags 11 uhr ab, 
vor dem Herrn Kreis-Gerichts⸗Rath Röver, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubtaſtirt werden. i 


1701. Nothwendiger Verkauf. 

Die Freihaͤuslerſtelle No. 102 des Hypothekenbuches von 
Rudelſtadt, den Karl Benjamin Schindler'ſchen Er⸗ 
ben gehörig, abgeſchaͤtzt auf 229 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf., 

ufol e der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 

egiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 13. Juli 1857, Vormittags 11 Uhr, 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real-Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zu Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Glaͤu biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem 
Gericht zu melden. 1 

Bolkenhain, den 18. Mär; 1857. 

Aoͤnigl. Kreis ⸗Gerichts⸗ Deputation. 


1428. 


1788. Freiwilliger Verkauf. 


Die den Häusler und Tagearbeiter Franz Carl Dorn ſchen 
Erven gehörige Häuslerſtelle No. 40 zu Hennersdorf, ab: 
geſchätzt auf 100 Thlr., zufolge der, nebft Kaufsbedingungen, 
in unſerm Bureau 11 einzuſehenden Taxe, fol 
am 8. Mai 1857, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzerſtraße, freiwillig ſub⸗ 

haſtirt werden. f 
Jauer den 20. März 1557. 

Königliches Kreis⸗Gericht II. Abtheilung. 
1756. Die unter Nr. 41 des Hypothekenbuches von Haus⸗ 
dorf verzeichnete und auf 1859 ril. 28 ſgr. 4 pf. gerichtlich 
abgefhägte Seidel'ſche Freigärtnerſtelle, wozu ein 
Areal von 17 bis 18 Morgen gehort, ſoll auf Antrag der 
Erben 
am 25. April d. J. Nachmittags von 3 Uhr ab 
an den Meiſtbietenden im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Die Kaufbedingungen und die Taxe konnen in unſerm 
Bureau . eingeſehen werden. 

Striegau den 20. Maͤrz 1857. $ 

Königliches Kreis:-Geriht. II. Abtheilung. 


Auktionen. 
1747. Im hoͤhern Auftrage fol kuͤnftigen Freitag, den 
3. April, Nachmittag um 3 Uhr, im Gerichtskretſcham zu 
Fiſchbach eine auf 37 Thaler tarirte Nutzkuh an den 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden; 
wozu Käufer hiermit einladen die Ortsgerichte. 


f Miſcher, Ge er 
—————— 45 


(Rebſt Beilage.) 


1842. Am Montag den 20. 1 ci J 
N mittags 11 uhr, werden in deichter 
—beiunter dem fürſtlichen Palais ein lech er 
Fan ganter vierfiger Glaswagen un n 
erhaltene engliſche e öffentl ch, 2 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Loͤwenberg den 27. März 1857. 
Fürſtl. Hohenzoller'ſche Pof⸗Verwalt 


1555. Auktion. 


Aus der Kaufmann Benj. Matter ne' ſchen Verla 
follen Montag den 6. und Dienftag den 7. Abtehn 
früh 9 Uhr ab, zuerſt auf dem Vitriolwerke bei Scherf ande 
und dann in der Beſitzung in Ober Petersdorf 1 % 
e durch die Ortsgerichte im Wege fer wen 4 
Auktion gegen fofort baare Zahlung verkauft 
1.) Slaswaaren: 2 große Kronleuchter, veredelte 9. 
Tafelglas (auch farbiges), Wirthshausglas, Gondite Hui 
Flaſchen und Flaſchchen verſchiedener Art, Glaskeaſſch 
Gaxtenlampenglocken, Lampencylinder, Weinheber, 

3 baͤlſige Flaschen, Retorten Röhren, Trichter, Lichte 
für Schuhmacher, Uhrglocken, Dintenfäſſer 1c. ſcheibe, 
2.) Töpfer⸗Utenſilien und Waaren: Dreh Gyr 
Reibemühlen, Siebe, Bleiglätte, Braunſtein, Thon 

u. Holzformen, Oefen u. Kacheln, Töpfe, Schuͤſſeln, 
naͤpfe, Kruken, Krauſen, Einbrenntöpfe für Glasma 
3.) Verſchiedene Gegenftände zum Gern 
Tiſche, Bänke, Stühle, Schreibpulte, ein Glasſchr 
Schreibſekretär, ein Spiegel, 2 große Waagen mit em en 
etwas Schwefelöl und Eiſenditriol, Blechmaaße, EI 
und Wirthſchaftswagen, Bretter, altes Eiſen ꝛc. * 


1598. A u ti on. 
Die Nachlaß⸗Effekten des Kantors und ee 


ler 20. 1 
brau 


ſtian Benjamin Weiner zu Grenzdorf, beſtehend aer 
en Gold und Silberſachen, Wels; Porcellain, obe 
effing, Eiſen, Leinenzeug und Betten, Meubles und che 


geräthen, Kleidungsſtäcken, einigen Klaftern Brennhol 
mäloen, Muſik⸗Inſtrumenten, Bädern mehrentheilf | I 
Mae und religiöſen Inhalts, und Muſikalnn 
Männergeſänge, Kirchenmuſiken für gemiſchten See f 
und ohne Inſtrumental⸗ Begleitung, Orgelwerke, u 
ſachen, Muſikſtuͤcke für Streich⸗Inſtrumente 2c., ſollen / 10 
zwar: 
a) die Muſik ⸗Inſtrumente, Bücher und Muſikalien 
14. April d. J., von Vormittags 9 Uhr an le 
b) die übrigen Gegenftände aber ſchon den 6. Ap s 
von Vormittags 9 Uhr an, öffenl 
im Schulhauſe zu Grenzdorf gegen baare Bezahlung 
lich meiſtbietend verkauft A 1 
a . 1 pr EST Gerichts Kon miſſion 
m Auftrage der Königl. Kreis⸗Geri r. 
g Oertel Kreis» Gerichts- Serke 


1775. Auction in Cammerswaldau ur, 

„Montag den 6. April, Nachmittags 1 Mech 
wird der Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen In pekte ern FH 

beftehend in Silber, Glas, Möbeln, Kleidern, Büch dug 
gegen gleich baare Zahlung verauktionirt, wozu Ka 

hiermit eingeladen werden. 2 
i e dee: e e Al 


Beilage zu Nr. 26 des Boten aus dem Rieſengebirge 1857. 


1767. 


& 2= nme am nme mer nennen men — ee nn a nenn 
’ NetionssAnsariac. Unzeinen vermiſchten Inhalts 
wüde, maftrage des Königl. Kreis: Gerichts wird der Mos 1843. Der Kutſch 


der dern 5 erpoſten auf dem Dominio Lehn haus 
Shri , der bierſelbſt verſtorbenen Frau Johanne j vergeben. e 
Witte Naa, gebornen Rücker, beſtehend in Porzellan, 125 E 


April nd Kleidungsſtücken u. d. m. auf den 7. 1087. Verkaufs und Geldgeſchäfte. 
Öffeneiich we Mittag 1 Uhr e Gerichtskretſcham Wegen Familienverhältniſſen iſt eine ſchoͤne große Braus 
Kaufluſtige iſtvietend verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhige und Brennerei mit laufendem Waſſec nahe bei einer 
8 8 werden. Stadt, vokalität ſehr ee DEREN eingerichtet, und das 
Spin ut erich te. Geſchaͤft immer ſehr gut betrieben, . { 5 
10 Luer dm 2. Marz 1957. ee fo 15 eyes Landwirthſchaften im Preiſe von 2 bis 
25 Sch — u f —— 00% ft lt find fofort und 500 Rthlir 
2 0 e r. a . Rthlr., 80 thlr. und 500: 0 
4. April ii hartes Haureifſig ſollen Sonnabend den n 


Ki in 2 Monaten gegen ſichere Hypotheken auszuborgen. 
Maanneborf, op Aut, auf dem Vorwerke zu Tiefhart⸗ in geg 


i und mündlich ertheilt Auskunft 
ſteigevaldauer Grenz des ſogenaunten alten ea aud der Pprtofßei und fründlich E. Weigel in Falkenhain. 
ige e i ezahlung vers BE ee = & 
. . 1789. Alle Sorten neue Strohhüte find zu haben; 
a > auch werden dergleichen alte moderniſirt und gewaſchen bei 
Meine Zu verpachten Auguſte verw. Kraufe in Schönau, 
50 an 255 u lleichtete Fleiſcherei bin ich Willens, F ES 


5 nverheiratheten zu verpachten. 1700. Vom 2. April an wohne ich in der 
0 — Vun er, Gaſtwirth in oͤnwaldau. 5 
, eee 4 e Vorſtadt, gegenüber vom „blauen 
e Stern.“ Dr. Bock jun. in Schönau. 


Die Derpachtun g. 77.ũũͤĩ 
Bober 9 farr Wi ⸗Sirgwitz gehörigen 1781. Bezugnehmend auf die in Nr. 24 d. Boten befind⸗ 
an Det ud en f e e SR ig übe liche Erwiederung des Herrn P. B. Seeliger in Greif⸗ 
tet, und dag elle parcellenweiſe auf fechs Jahre verpach- fenberg, war ich nicht durch Aus ſicht eines größeren Ras 
Bekannt gemacht ee am Tage felbft im Gerichts⸗Kretſcham batts, ſondern durch die Lieferung zu kleiner Brote, wodurch 


— der Abſatz faſt ganz aufgehört, veranlaſſe feine Nieder⸗ 

Nach 2 Er lage gegen eine ſolche zu vertauſchen, durch deren naturliche 
1251. 3 verkaufen oder zu verpachten. Lage ſelbſtredend der Concurrenz beſſer begegnet Bi, 
ürdn an zh Willens, das Schankhaus No. 128 zu Büste; en 31. Air a NEN Heidrich. 
u verkaufen oder le nebſt Brennerei und 556 batbigft „ unzlan, Dep I. März 87. e 
e Hälfte der J zu verpachten; und bemerke noch, daß i Das Waſchen und Appretiren ſeidener und wollener Stoffe, 
Sunk * aufgelder darauf ſtehen laſſe. Darauf 0 PP f 


8 2 i A Band und Barege wird billigft beforgt, fo auch Haarblumen 
„Virſchder baden ſich beim @igenthümer zu melden. und Ketten gefertigt. Glacce⸗Handſchuhe werden fauber ges 
n W. Marz 1857. Hartmann. waſchen; das Paar 1 Sgr. P. Generlich. Dunkle Burggaſſe. 
n eſteung, eine viertel Stunde von Warm⸗ 1812. Das Neudecken und Repariren von Ziegeldächern 
ſwönen Kiegen, beſtepend aus ſechs freundlichen Stuben, uͤbernimmt und führt durch geübte Dachdecker aus 
h 5 ſchönen Si Pferdeſtall und ee mit Hirſchverg. der Maurermeiſter SEe. 
ufe = und Gemuͤſegarten, iſt ſofort zu ver⸗ — — — — — 
A ebachten durch 2. Schröter in Warmbrunn. 1836. Mein Local bleibt vom 4 — 8 h. wegen einer Reife 


eee — geſchloſfen. G. Elsner, Maler & Photograph. 
Verkauf oder Verpachtung. - 


er Ar f 3 i 1109. Geſcl äfts : V erle ung. 8 
zu v et ſcham in Steinſeiffen iſt mit Acker und Wieſen Geſchäfts⸗Verleg 
können aufen oder zu ee 0 es gewuͤnſcht wird, Mein Reſtaurations⸗ und Schant-&otal befindet 
Wedden uud 2 Acker und 14 Morgen Wieſen beigegeben ſich ſetz Albrechts ſtraße No. 3, im erſten Viertel am 
Apr; 


pril ſteht ein Termin zur Verpachtung a den Ringe, vis a vin der Firma J. Molinari & Söhne, 
i Aretſcham an, 


D r Beſitzer des Volksgartens. 
800. Bei 2 a gung. Ne 2 N SS 
5 an an M des 20. d. Mis. in 88 15 | 
1 se See . ſind le = Fü U f Th U | et B elo 0 nun 9 
1 


eweiſe der Liebe hei daß es mei- ſichere ich demjenigen zu, welcher mir die Verleumder, die 
den ier Wedhefnip ic, Alen, Pie mur dale ber wal. bh i duns mes 


Ügen pülfe dei Allen, die mir mit ihrer thaͤ⸗ von mir und meiner Fruu ein ehrenrühriges Gerücht ver⸗ 
Aufeicheige beigeſtanden, ſo 


5 wie auch Denen, die mir ihre breiteten und unſre Namen damit ſchändeten, ſo namhaft 

ani Theilnahme bezeigt Ya hierdurch — macht, daß ich ſie vor Gericht belangen kann. Ich warne vor 

f und wärmften Dank zu fagen. ee ur pe Sp ih 225 85 

N erw. Pa ü { y ichtlich belangen werde. anne 5 
Wie ſa, den 20, Mirz „ geb. Dehmel richtlich 9 


Kaiſerswaldau den 30. März 1857. Schottiſeibeſitzer. 


; — 100 — 


Feuer: Berficherungs:Gefeilihaft., 


Magdeburger 


— 


baar hat auszahlen laſſen, obwohl ich zur Forderung dieſer Summe nach 6 


der Sache nicht berechtigt war. 


Ich ſage der Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft für dieſe hum 

Handlungsweiſe meinen aufrichtigſten Dank und wünſche ihr dafür des Himm 
eg G. A. Kunicke, Papiermüllermeiſter. 

Gräfl. Ullersdorf bei Friedeberg a. Q., den 28. März 1857. 


beſten Segen. 


1833. [Copia.] 


Berbisdorf. 


2 Für die Herren Müllermeiſter! 


— 

Die beliebten Muͤhlbeutelborten verfertigt ſauber, 
dauerhaft und zu ſoliden Preiſen \ 

8 der Seilermeiſter Auguſt Opitz. 

Schweſidnitz in Schleſien. 
1749. Eine allein ſtehende Perſon, wo möglich in älteren 
et welche durch Betheiligung an einem rentablen 
Geſchaͤft mit einem Kapital von hoͤchſtens 1000 xtl. neben 
ſehr annehmbaren Erbietungen auch einige Beſchaͤftigung 
und guten Gewinn haben wuͤrde, erfährt Näheres auf 
Briefe post restunt Schweidnitz. R S 


an. Bleichwaaren aller Art 
übernimmt zur Beſorgung auf 
f reine Natur: Haren: Bleiche 
unter Berechnung der billigſten Bleichlöhne, auch hafte 
für jeden Schaden und Verluſt. 

Tuer. C. F. Fuhrmann. 


Bgleichwaaren 


1602. 


übernimmt zur Beſorgung auf gs Raſenbleiche 
Goldberg. J © Kullmann. 
1685. Ich warne Jedermann, irgend Jemanden auf meinen 
Namen Etwas zu borgen, indem ich in keinem Falle dafür 
bezahlen werde. Kleinert sen. in Buſchvorwerk. 
1791. Ehrener klärung. 
Wegen der gegen den Freigutsbeſitzer Kern Scholz aus 
Modelsdorf begangenen thaͤtlichen Beleidigung häben wir 
uns dahin geeiniget, daß ich Demſelben hierdurch oͤffentliche 
Abbitte leiße. Vor Weiterverbreitung des Geſchehenen wird 
‚gewarnt. C. Deinert, Inwohner in N.⸗Leiſersdorf. 
1810. Ein Knabe von auswärts, welcher das hieſige Gym 
znaſium befuchen fol, kann in eine anftändige Familie, die 
bereits 2 Penfionaice hat, noch aufgenommen werden. 
Näheres bei der verwittweten Frau Gaſtwirth Menzel 


zu Hirſchberg, wohnhaft dunkle Türggaffe. 


i Mit Vergnügen beſcheinige ich, daß die 
Eduard Groß ſchen Bruſt⸗Caramellen, 2 
wache ich von der Handlung D. 2. Kohn in Hirſchberg ban 


meiner Frau ſehr gute Dienſte geleiſtet, und ſie vom Huſten und Heiſerkeit gänzlich befreit haben 


S 
. . . 


ei del, Bravermeiſter. 


1833. N 
Reinhold Peſchle, 
Zimmer- und Dekorationsmaler in Warmbrunn, em 6 1 
ſich zur ſaubern und geſchmackvollen Ausführung vo oe 
mermalerei, jedwedem Del: und Lackanſtrich, fo wie au)“ 
Vergolder und Stafficer. 
FFF 
J Zehn und reſp. Fünf Thaler Belohnung, 
A 1725. Nahe bei Goldentraum, an der Straße her: 
da nach Markliſſa, ließ ich einem, daſelbſt am Schlag 
8 fluß geſtorbenen, Freunde einen Denkſtein errichten 
A und den letzteren mit einigen paſſenden Zierbaͤum 07 
8 umpflanzen. Der Denkſtein ward vor ein paar M 1 
naten gewaltſam von ſeinem Poſtament abgebreche 
a und umgeſtuͤrzt! und ganz Kürzlich wurden 2 jene 
3 Bäumchen durch muthwillige Aöſchne dung zerſten m 
Zehn Thaler Belohnung erhält, wer den Than, N 
es erſteren Frevels, Fünf Thaler Ne aut 


2 


d 
hält, wer den Thaͤter des letzteren Frevels 
7 0 bringt, daß Beſtrafung möglich wird. 
Hirſchberg, den 26. Maͤrz 1857. N 
e e 
K auf Tzſchocha. et 
Seeeeeeereeeeeget eccetccescc eee 


ren ſt v. 


2332333232 


1 
1803, Die dem Gärtner Firl aus Voigtsdorf ang gh 
Beleidigung nehme ich hiermit zurück und iſt die 
ſchieds amtlich ausgeglichen. chmid ea, gun 

Fleiſchermeiſter zu Warme 


; Vertaufs Anzeigen | 
1705. A v i S. zudite 
Eine große fuͤnfgaͤngige Waſfſermühle mit vollen 4 
Waſſerkraft, vor e ner Provinzial- Stadt dicht an der „ 
gelegen, ſich zu allen Fabrik = Anlagen eignend, 


rner: 4 
Eins der ſchoͤnſten Ritter guter in Nieder- Salut | 
fo wie: za 
78 ſehr 5 unit al Bein Nähe von 

werden zum Verkauf nachgewieſen du Be 
E. F. Gander in Tivoli bei Liegvik⸗ 


6 


r EL eh r 5 nn np 


” 5 ud 

45 Mühlen ⸗ Verkauf. 

der B; eine, in einem großen Dorfe zwiſchen den Städten Jauer, Liegnitz und Goldberg und ganz nahe 

hin fenbapn von Liegnitz auch Köntgs eit elegene, von allen gutsherrlichen Zinſen abaelöfte und mit ſtets 

chender Waſſerkraſt verſehene Waſſermühle mit vier Gängen, worunter ein franzoſiſcher, iſt zu verkaufen. 

Zu dieſem Muͤhlen⸗Grundſtuͤck gehören 30 Scheffel Acker erſter Klaſſe, und drei Morgen dreiſchuͤrige 

Wieſen; auch gewährt das Grundftüc den eignen Holzbedarf. a 

nach n Die Gebäude der. Mühle find ſaͤmmtlich maſſiv und im beften Bauzuſtande. Das Muͤhlengewerk ift 

Die Särefter Konſtruktion und erſt vor 4 Jahren neu erbaut, und eignet fich dieſelbe zu jeder Fabrikanlage. 
fte der Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben, und die Uebernahme kann auch ſofort erfolgen. 


Näheres auf portofreie Anfragen beim Herrn Actuarius Zobel zu Jauer, Goldberger Vorſtadt Nr. 41. 


Bang nin der Vorſtadt gelegenes, noch neues 2flöckiges 1791. Ein Freigut von 200 Morgen Areal; ein desgl. von 
großem Gar 4 Zimmern, 4 Alkoven und Küche, 2 Morgen 450 Morgen; ein dto. von 230 Morgen; ein Gaſthof mit 
und der Fiete mit Obſtbaͤumen, ohnweit eines Bahnhofes neu erbauter Brauerei, an der Chauſſee, mit 100 Morgen 
t as N be e, iſt mit und ohne Mobiliar zu verkaufen. Acker, dabei Kegelbahn, Geſellſchaftsgarten; zwei dergl. 
der Ferrn & iſt auf portofreie Anfragen bei dem Inſpek⸗ frequente Brauereien, nahe der Stadt; ein Freigut von 300 
I — ner in Jauer zu erfragen. Morg. Areal; ein Freigut von 100 Morgen; eine Schol⸗ 


g Ei SE TTERETTERE tifei mit 484 e esc e 1 
it x 5 rei, Schmiede eiſcherei und Baͤckerei; ein Freigut von 
— dieta ne maſſive Brauerei 140 77 7 von 700 Morgen; eine Waſſer⸗ 


“Gen Krane arorgen Acker und Wieſen erſter Klaſſe iſt mühle mit Brettſchneide und 00 Morgen Acker; ein belebter 
Fnjaptung like des Befigerd für 7000 Thlr. und halber Gasthof 55 der Ghauſfe; ein Gasthaus an der Ghauſſee; 
DU gehörigen erkaufen. Dieſe fhöne Befisung mit allen ein Freigut von 250 Morg. Areal; ein Gerichtzkretſcham 
brößte apt banden iſt im beſten Zuſtande und liegt mit 14 Morgen Acker, fo wie noch mehrere Waffermühlen, 
ten &. irge hauſſee als beſtes Gaſthaus in einem der mit Brettſchneide und Acker und hinlaͤnglicher Waſſerkraft 


eb 5 
Lirſchberg gedörfer. Das Nähere fagt (gratis) verſehen, weiſet alles im Kreife Candeshut zum Verkauf 
. * Bu: der Cemmiſſionair G. Meyer. mac; ebenfo . Aal in W fie 8 
Be teiwillia, auf. ſſcch eignend. Ferner weiſet im Bolkenhainer Kreiſe zum 
mittaggünüchn gt, db 1 10 g Verkauf; Verkauf nach: ein Gut von 340 Morgen Areal; einen Ge⸗ 


u wei Uhr, A Theatre 1928 echte, richtskretſcham an einer ſehr befahrenen Chauſſee mit 20 Mor⸗ 

in einige 20 Scheffel Acker 1. Klaſſe gehören die gen Acker. Detgl. werden im Jauer⸗viegnitz⸗Goldberg⸗ und 

Arauf und! Fleiſchereſ⸗ und Bäckerei» Berechtigung ruhen Schönauer⸗Kreiſe Bauergüter, Freiſtellen und Mühlen zum 

Mei 50 an der Jauer ⸗eiegnitzer Chauſſce gelegen, Kauf nuchgewieſen, muͤndlich oder durch portofreie Briefe, 
käufer lum Ibietend verkaufen. Indem ich zahlungsfähige durch Laufer zu Alt⸗Schoͤnau bei Schoͤnau. 

Bugungen ta *tmin einlade, können vor demfelben die Bez „ 

N Termin nd bei Unterzeichnetem eingeſehen werden. 1793. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

. NO in meinem Kaffeehauſe Fiveli bei Lieg⸗ Eine Stelle, nicht weit von Goldberg, mit 21 Scheffel 

E. F. Sander. Acker erſter Klaſſe, die Gebäude in gutem Bauzuſtande, iſt 

mit allem Zubehör veraͤnderungshalber zu verkaufen. Naͤ⸗ 


. 
wuerguts. N und , Mühlen 2 Verkauf. heres iſt zu erfahren beim Commiſſionair D. Härtel 


&halb; 28. März 1857. i berg. 
ie rf an ch gefonnen, mein vu. Langwal⸗ TTT 
& enburg gut gelegenes Bauergut und 701, 
IE und en ig von en Aue Mahlmühle mit einem 2 H aus ⸗ V et { au f. 
von 97 Beide Peng unter leliden Bedingungen zu ver: Das zu Nieder⸗Harpersdorf unter Nr. 37 belegene, im 


Mor e Wrundſtücke enthalten einen Flächeninhalt 4 g izbaren Stu⸗ 
Hutung en 176 O R. an Acker, ſehr lhnen Wieſen, denn anger, Baden dee e 


Das Muͤ chwar 7 f 
buſch, und beide ſind ganz rentenfrei. A l } h ; 
don M ublengedän . ; RN Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer. 
g auer e iſt einſtoͤckig und das des Bauergutes a 2 2 ; 
un Pine Gol eech und mit Schindeln gedeckt, hat n 8 D 3 
D er- und Unterſtude, mit Putzdecken 1754. Die Gottlob Menzel'ſche Gärtnerſtelle Nr. 5 


allerbe bppelfenſtern derſehe h deck 
n. i t 
verbleiben Zustande —— können ee zu Schreiberhau, mit 30 Morgen Acker, 30 Morgen Buſch 


Angeln zu' , Auch bin ich nicht abgeneigt, i dſtuͤck und 9 Morgen Wieſen, iſt baldigft zu verkaufen. 
Ya zu u, perkaufen an zur Düfle feopiel der und Wiese Das Nähere ist in der Befigung zu erfahren. 


geben a a 
ufgel wals Käufer etwa verlangt. ie Halfte den er 
ben und ber auf Verlangen 3 a blei⸗ 1665. Seifenſiederei⸗ Verkauf. 
Tylr. zu nunfpreie würde für beide Belisungen auf Ein maffives neuerbautes Wohnhaus mit vollſländig 
Auf Portofrei eben kommen; in der Mühle ift ein Pächter. 
ie; e Anfrage ertheilt Auskunft der Beſitzer Nähere auf portofrele Anfragen bei A. B. post restante 
F. W. Deuſe. Raudten in Niederſchleſien. 
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1861. Guts⸗Verkauf. 


Ein ware von circa 48 Morgen der fchönften 
Aecker und Wieſen, darunter beſonders 5 Morgen dreiſchü⸗ 
tige Queis⸗Wieſen, nahe an Markliſſa gelegen, ſteht unter 
ſehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 

Das Nähere iſt zu erfahren bei dem Geſchaͤftsmann Herrn 


Schudert zu Markliſſa. 


1678. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Wegen Aufgebun meines Geſchaͤftes bin ich Willens, eine 
Malz⸗Schrot⸗Muͤhle mit 2 Schwungraͤdern und meh⸗ 
rere Bierfäſſer, große und kleine, zu verkaufen. Bei 
wem? zu erfahren in der Expedition des Boten. 


u Zur gütigen Beachtung ’ 
empfehle mein durch perſönlichen Einkauf wieder auf das rug aug 
tirtes Lager von Damen⸗Mänteln, Mantillen in den neueſten Fate 
eleganten und einfachen Stoffen, ſowie eine große Auswahl von Mode 
in Seide⸗, Stroh: und Roßhaar-Hüten, Hauben und Coifütel 


Fee r 77 * 
5 Er Vak 


Für Bauunternehmer: Ste 


1649 


durch kein anderes übertroffen, empfiehlt 


PR, 


in: oder Dach Pappen, 
durch die Erfahrung wa als leichteſtes, billigſtes und dabei feuerſicheres Deckungs⸗ Material, 


die Dachpappen⸗Fabrik J. Erfurt & Altmann inHirjhbergi. Schl, 


Die Vorzuͤge unſeres Fabrikats beſtehen namentlich darin, daß wir ein mit befonderer 


4 


1%. Schmiede- Verkauf. 


Meine an der Loͤwenberg⸗ Haynau » Bunzlauer 0 
gelegene Schmiede mit 2 Feuern und vollſtändigem Tr 
werkszeug, nebſt Garten, bin ich Willens veränderung 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres ertheilt auf POT 
freie Anfragen der Eigenthümer. Stu Aber i 

Goldberg, den 18. März 1857. Schmiedeme e 


1832. Auf dem Grundſtuͤck No. 101 zu Kunnersdorf 
12 Alaftern Stockhelz, 6 Schock weiches Reiß 
20 Klaftern Mauerſteine zu verkaufen. Auch ich . 
große Grund» und Mauerſteine dafelbft anentqge 15 
geholt werden. C. A. Siegert, Bleich 


gr 
ar 


a0 1 


F. Schliebener. 


zac auf 


Feuerſicherheit praͤparirtes und gepruͤftes Fabrikat nicht nur in dem gewöhnlichen Tafelformat, fondern al 
in Rollen bis 30 Fuß Länge bei 37 Zoll Breite liefern. 5 

Die Vortheile, fowie die Verbeſſerung der Steinpappen⸗ Bedachungen im Allgemeinen durch die 
Rollenformat find durch Wegfall vieler Querfalze und Erſparung der dazu nöthigen Nägel und des Arbe . 
lohnes ſo ins Auge ſpringend, daß wir uns aller weiteren Anpreiſungen enthalten. Proben, ſowie brochitt 
Anweiſungen und n über die Deckungs-Methode werden gratis verabreicht. 


Lager unſeres Fabrikats befindet ſich: ; 
in Berlin Neanderſtr. 8 bei Herrn C. Kurtz, in Königshütte O. S. bei Herrn M. Tichaner 
in Liegnitz bei Herrn F 


in Breslau bei Herrn H. Gebhardt & Co., i Golz, T 
in Maltſch bei Herrn G. L. Loeyfers Söhne, 


in Beuthen O. ©. bei derrn J. Gerſtel, i N 
in Dresden bei Herrn Philipp Richter, in Stettin bei Herrn H. Stege & Wegſcheider. 


in Hayn au bei Herrn C. O. RNanpbach, 


EEE RR le RE ERLERNEN TR FE EEE EEE NETTER, 
332323332382 333322?23222332732333232332 1823. 8 : 
2 1819. Dreißig Sack Rieſenſtauden Hafer zur 2 Kalkverkaufs Anzeige. ö 
2 Saat offeriit. die Guts⸗Verwaltung zu Fiſchbach 3 Nachdem ich die Kalkbrennetei des Freigutsbeſitze le id 
2 bei Hirſchberg. Neumann hierorts pachtweiſe übernommen, empf ju gr 
» e 3 eecereeees von beute ab jederzeit friſch gebrannten Weiß kalk 
eæerereedeerterzeergeceeceteteegee neigter Abnahme fir den Preis von: 0 
12 bis 15 Schock Roggen⸗Stroh liegen zum Verkauf beim 1 Scheffel Stuͤck: oder Baukalk 6 far, 
1783. Gutsbeſ. Güttter We , nahe bei Hirſchberg. 1 Scheffel Kalkaſche oder Ackerkalk erat wit 
un —ů— . e Schnelle und reelle Bedienung, gute Waare und wan vr 
1807. Das vollſtändige Muſterlager von allen Gattungen verſichert, und erſucht daher um recht ſtarke Abn 
Tapeten und Borduren aus der Tapetenfabrik von Kalkdrennereipaͤchter Reif gerſte, gen 
Suftav Hitzſchold in Dresden, empfiehlt einer geneigten zuvor Adminiſtrator der Ober⸗Kunzendorfer Kalk A 
Beachtung Kretfhmer in Warmbrunn. Rudelſtadt, den 30. März 1857. bei Schweidnitz 


* 


6: a 


8 Gemalte Feuſter⸗Rouleaux in den neueſten Deſſins, ſowie bunte 
Wachsparchente in großer Auswahl empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


1890. 5 
Echt amerikaniſches Ledertuch 
ade En-gros & en Detail H. Bruck. Hirhberg. 


Groß Canzley, das Buch 6 ſgr., 2 Asa Shen; 
Dt: Canfleb, das Buch 6 und 7 ſgr., | im Rieß billiger. 
Canzley, das Rieß von 1% rtl. bis 2 / rtl., das Buch 2 / ſgr. bis 3%, ſgr., nach Qualite, 
Concept⸗Papier, das Rieß 35 bis 37 ſgr. 5 1 
eichnen⸗ Papier, der Bogen 4 pf., 6 pf., 9 pf. und 1 ſgr., im Buch billiger, 
ſo wie Stahlfedern in 20 verſchiedenen Sorten, Stahlfederhalter und Blei⸗ 


federn von Faber ꝛc. offerirt billigt 5 
Hirſchberg, lichte Burgſtraße. A. Günther. 
W P · » 


ang, Zum Oſterfeſte für Herren! 
pfiehlt vollſtändige Anzüge neueſter Facons und in jeder Qualität 
das Mode: und Herren⸗Garderobe⸗Magazin von 


D. K. Kohn. Hirſchberg, Schild. Str. 


> VB. Beſtellungen werden zu jeder Zeit auf das Beſte ausgeführt. 
821. an 
Möbel und Vardinenſtoffe in großer Auswahl empfiehlt 


881. 


8 3 VBefannutmacbung. 
N nenn Beginn der diesjährigen Baufaifon erlauben wir uns hiermit ergebenft anzuzeigen, daß die Herren 
FL unnmeifter E. Pegenan in Hirſchberg und J. Gutmann in Warmbrunn mit dem alleinigen 
achrappenſerer Dachpappen beauftragt find und haben wir dieſe Herren in den Stand geſetzt nicht allein unſete 
Be fondern auch das zum Eindecken erforderliche Material unter Garantie in befter Qualität zu verabfolgen. 
teslau und Barge bei Sagan, im März 1857, Stalling & Zie m. 


6 Berichtigung. 2 
beiten Es bat ſich Jemand in befonderem Intereſſe das Vergnügen gemacht, uns bei Ausführung unſerer Pappdach⸗ 
ſelcber bier Verdächtigen und zwar in der Art, daß wir nur schlechten ausgezogenen Ther verwendeten, Da uns der 
inen zuefer Reden hinlänglich bekannt geworden, fo erklären wir Demfelben hiermit Öffentlich, daß wir allerdings 
f nur ei cht bleich taffinirten Theer (wie ſelbiger ſeinerſeits ſich fortwährend rühmt) verbrauchen, ſondern unſer Theer 
und dem f ſchleſiſches Fabrikat und möchte wohl nur der eine Unterfchied zwiſchen dem ſogenannten engliſch raffinirten 
ung dieſe chleſiſchen Theer ſtattfinden, daß wir den unſeren von den Herren Stalling & Ziem direkt beziehen, welches 
* Alem derten atteſtiren, während jener Theer durch Faufmännifche Vermittelung ebenfalls von den Herren Stalling 
ung AMerpi] Segen wurde und wahrſcheinlich fo zu engliſch raffinirtem Theer umgeſchaffen wird. Dieſes Geheimniß it 
: rs auch nicht dekannt, werden uns aber auch nie Mühe geben, es zu ergründen. Es ſcheint uns aber, als 
arnen ab Herr den Wahlſpruch, der Zweck heiligt die Mittel, feiner Handlungsweiſe zu Grunde gelegt, 
er auch Denſelben ſehr aenftlich vor dergleichen Angriffen. £ 
E. Pegenau in Hirschberg. F. G. Gutmann in Warmbrunn. 


— 


2 


— 


Hirſchberg. Conrad & Weiß. 
1795. Friſche Preßhefe, ¼ 7 u. 8 for. 


fg 
Feine Weizen: Stärke, . 3 fgr., bei 5 J 2% far. 
Beinen Eichel: Golfen Aalen 0 e 
Deutſch⸗Geſundheits⸗Caffee, . 3 ſgr., 6 . 15 far, 
Wiener: 3½ for 


NübensSyrup, . 1½ far. 
100 Stück 12, 14, 18, 38; 40 for. 


rtl. 10 fgr. 
— AR 2 „ Wieſen⸗ ls 10 : 
Beſtellungen hierauf bitte ich recht bald zu machen, da 
dieſelben der Reihenfolge nach ausgefuͤhrt werden, ſo lange 
der Vorrath der Fabrik dauert. 
ſich Wiederverkäufer des⸗ 


In jeder Kreisſtadt ꝛc. können 
C. Biegler. 


halb an mich wenden. 
8 2 


Liegnitz, im Februar 1857. 
1766. Av 

Gefaͤllige Aufträge auf alle Arten landwirthſchaftl. 
Mafhinen werden prompt und zu Fabrik⸗Preiſen ausge: 
führt. Vorraͤthig habe ich Schrotmühlen und Häͤck⸗ 
ſel⸗Maſchinen, welche ich wegen ihrer vorzuͤglichen 
Conſtruction und bedeutenden Leiſtungsfaͤhigkeit hiermit an⸗ 
gelegentlichſt empfehle. 5 
—Hirſchderg. Serrmann Ludewig. 
1828. Ein Paar Rappen, Hengſte von 
ſeltener Gleſchheit, mit Sternchen, ſonſt ohne 


fi Rt Abzeichen, 5 und 6 Jahr alt, circa 5 Zoll hoch, 
e ut zugeritten und gefahren, ganz fromm und 
22 ehlerfrei, find zu verkaufen. Näheres ſagt 


der Kaufmann Koſche in Hirſchbetg. 


. Tapeten u. Borduren IS 


in neueſten Deſſins und größter Auswahl, wovon eine volle 

ſtaͤndige Muſterkarte ſtets zur Anſicht bereit liegt, empfiehlt 

zu Fabrikpreiſen Albert Handlos, Japezier. 
Löwenberg, im März 1857. 1095. 
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1829. Meinen Kunden dr Nachricht, 5 mein 


neuer Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaa 
heut angekommen iſt, und kann derſelbe von meinen 
bier, Liegnitz und 1 0 abgenommen werden. 
Hirſchberg den 30. Maͤrz 1857. Chr. Gottfr. 
1769. Lyoner Borſt Pinſel 
in großer Auswahl, ſo wie Maler⸗Farbe 
Eigenſchaft, franzöſ. Terpentinöl, Firniß:, 5 
und Wernſtein Lack empfiehlt hiermit beſtens 1, 

Carl Wm. George, Markt No. 


Magdeburger Sauerkraut, 
das Pfund 9 Pf., NaN ü % 277775 


Maſtvieh⸗Verkauf, „ 
Sieben ſchwete mit Körnern gemäftete Ochſen unde 
Schweine ſtehen zum baldigen Verkauf auf dem Dom. 
Langenau bei Laͤhn. 


1748. 


ic} 
— 
n 
— 


8 5 Saamen Gerſte, ir 
MBerneredenf Venen MACHEN — 


1098. N = Ta 
Sämereien. 
Runkelrübe⸗ Saamen, große lange, 
Runkelruͤbe⸗ dto. große runde, 
Sallat⸗ dto. 
Kraut = dto. i 
Blumenkohl ⸗ dto. 
Kohlrüben⸗ dto. 
Sauren : do 
askohlrabi⸗ to. } 
empfiehlt Aug. Halbs gu th in SM 


1706. 100 Ellen Buchs baum ſtehen zum Sg Arne | 
I 


1657. Verkaufs Anzeige. aun“ 

Zum Verkauf weiſet nach 8 Schock geſunde Pfl. 

baͤume und 2 Schock faure Kfeſchb ume 
Wilhelm Kriebel in Deutmanns dorf bei Löwe 


1739. Eichene Pfoſten und Bret ter liegen jeder | 


Verkauf beim Boͤttchermſir. H. Prenzel in Hir 


4 FB TE wid beben nee a 
1797. Auf dem Domininm Ulbersdorf bei lt 
berg ſtehen 8 Stück mit Körnern gemäl 
Ochſen zum Verkauf. — 
1187, Das Dominium Thiemendorf, Kreis Vauban, offen 
fünf Stuck Maſtochſen zum Verkauf. Ben 2 


e Nolobuchen⸗ Pflanzen. 
Circa 400 ot 5 nen. na 2 


im Forſtrevier Herrmannswaldau bei Schongau n 
Verkauf. 8 Löffler, Kevierfbrſterr⸗ 


er seieefaamen: Vertauf, 
Das Dominium Wieſa bei Greiffenberg offerirt 


zwei Sack ſchwediſchen und auf · 
zwei Sack weißen Klee ſaamen zum Vert 


uber 


rn A 


un 
Neudre A. friſcher Send ing: 782. 
dean Aran er. u leichten Bereiting a - G E [ b 8 M U ch 9 


2 ahntitr, in weißer Farbe, als Novität. 1497. In dem in der Schügenftraße gelegenen Haufe des 


De e f 7 2 2 172 2 

t e, in ihren vorzuͤgl. Wirkungen bekannt. kauft und zahlt den moͤglichſt hoͤchſten Preis 

Achten iegnesenkku, Ginunfeädl Baarfärbun 8: Mittel, Ba Herrmann Heidrich im goldenen Engel. 

Venguchs zubefbepern eld e,, dd en 
raktiſchen N rdern u. d. Ausfallen der Haare zu verhindern. 3 u r miet hen. 


Sarl Wm. George, Markt No. 18. errn Hauptmann v. Moſch ift von Dftsen dieſes Jahres 
306 Sa 72 N Ber den 8 755 Parterre und die erſte Etage, ſo wie in der dritten 
geben auf den ack Kartoffeln, Schniebiner, Etage ein mödtirtes Zimmer mit Kabinet zu vermiethen. 
reifen zum 9 Dominium Görtelsdotf zu zeitgemäßen Näperes in der Expedition des Boten. 
7 u Verkauf. chau roth. e 


Wir — R LE — uhe 1809. Die von der verwittw. Madame Kolbe 17 Jahre be= 
p ferien; 


wohnte Stube nebft Alkode und Zubehör iſt baldigft zu ver⸗ 
Fufuhren ſinen und Citronen von directen miethen. E. Zoͤliſch, Riemer: Meiſter. 
letztere die 109 85 20 bis 30 Stuͤck für einen Thaler, 1778. Dunkle Burggaſſe Nr. 147 iſt eine Parterres Wohr 
p r ick. 2½ Tylr. nung, ſich zu jedem Weſchaͤft eignend, und der erſte Stock 
e cette e Dung Pulver der Stettiner im Ganzen auch getheilt zu vermiethen. 3 
ur Guano, ve abrik, ein guter und billiger Erſag 1790. Ein Eckladen mit Zubehör, zu jedem Geſchäft 
€ Er in Fäffer von circa 5 Eine. ſich eignend, iſt fofort zu vermiethen und Johanni zu bez 
= Bei inal Ari rtes Wagenfett, ziehen in Ar. 7 zu Greifenberg. 
1 2 i 9 x j —— — —. 
E nern Bischen zu u, Pr Des Perſonen finden Uuterfommen. 


t en lis f 2 8 
i R 1 D 2 1796. Ein Handlungs⸗Commis, gewandter Detailliſt, 
Lune fia ſchaen Portland ; Lomentz der eine gute, geläufige Hand ſchreibt, wird zu Johanni c. 
ede in L, ackung der Herren night Bevan un für ein Colonialwaaren⸗Geſchaͤft unter beſcheidenen An⸗ 
We a age Pe * 400 Pfund netto Inhalt fprüchen geſucht. 
et en Preiſen. 8 ; 
Adler in Selene, iſt jeden Montag im ſchwatzen Auskunft ertheilt . Rutt in Goldberg, 
goldabweidnig, dan, jeden Freitag im 8 Zepter 1656. Ein Uhrmachergehülfe, welcher fein Fach 
aun Sonne auer in der gründlich verſteht, findet fofort eine gute Kondition beim 
un 8 8 Uhrmacher Klotz ſch in Sorau (Nieder⸗Lauſitz). 
ird geneigte Aufträge gern entgegennehmen. 2 — —.— —— — 
in Pärtter & Waldmann 8 Tüchtige Cigarren⸗ Arbeiter, 
N reibur in Schleſien. die ſich als folche durch — Zeugniſſe legitimiren können, 
am Kun che 95 — — _ - finden vom 1. April an dauernde und lohnende Befchäftis 
176 Zopf im düßhlwelle, 18 Fuß lang, und 24 Zoll gung und wollen ſich melden bei 
or R Guido Ientfc in Zittau. Neuftadt Nr. 561. 
155. n der —— — — = 1785, Ein auch zwei tüchtige, zuverlässige Buchbinder- 
Wahn ſind ein Soltifei No. 7 zu Ober: Hußdorf bei Gehülfen finden bald gute, lohnende und dauernde Arbeit 
4 Tun Himmel und ein Brauner, beide bei W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


1 und 8 Jahr alt, kaufen. — a — 
2 Net — 1010. Auf den Gütern Schlauphoff, Jacobsdorf 
Llſchderg 10 Sgr., empfiehlt Robert Friebe. und Boberan bei Liegnitz und Nieder⸗Kummernick 


m. 8 bei Parchwitz finden viel nig Den 
| Veet a uf. arbeiter vom 20. April c. ab onate hin⸗ 
ſpannſchut gehalt iu gif : 5 1 g 

Be) i fahren, ie bir Au agen. und zweit durch gegen ein gutes Tagelohn beim Zuder- 
ee Die Expedition deg Loten. rruübenbau Beſchäftigung. 3 

de Mühle n n fe Geſuch e. n vehrlings⸗Geſuche. 


. Co hieſigen oder benachbarten Kreiſe, mit 1000 1755 l : immt als Lehtli 
Or Midi Cage zu anfengefuct Das Nähere wird 1752. Einen ordentlichen Knaben nimm ehrling an 


| IR, bel. Sig i. Hirſchb. die Güte haben mitzutheilen. E. Brauner, Schuhmachermſte. Hirſchberg, Stockg 120. 


3 1707. Ein junger Mann, der die Oekonomie erlernen will, 
1 Ba suche billig zu kaufen: ee 
e 1856: Nr. 2, 23 und 30. Gute eintreten. Das Nähere ſagt die Exped. des Voten. 
S 1808. Ein geſitteter Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt 
eſucht Bar Kübel» Butter in großen Quantitäten wird hat die Sattlerprofeffion zu erlernen, melde fich bei 

gekauft bei Adolph Löwy in Striegau. Kretſchmer in Warmbrunn, 


* 


— 


1742. Ein junger Menſch mit den noͤthigen Schulkenntniſſen 
und von achtbaren Eltern, welcher Landwirthſchaft ler⸗ 
nen will, findet alsbald Engagement auf einem Gute unfern 
Hirſchberg. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


1722. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
Handlung zu lernen, findet ein Unterkommen bei, 
Dh J. G. Seidel in Schönau. 


Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher die Hand⸗ 
lung erlernen will und die nöthigen Schulkenntniſſe 
beſitzt, oder auch ein ſolcher, der bereits einige Zeit 
gelernt und ohne ſein Verſchulden die Handlung hat 
verlaſſen müſſen, kann zum 1. April c. ein Unter⸗ 
kommen finden. Näheres unter G. A. Schweidnitz 
post restante. ; 772. 
1810. Ein Knabe gebildeter Eltern, welcher geſonnen iſt 
Goldarbeiter zu werden, findet bei Unterzeichnetem 


unter annehmbaren Bedingungen ein Unterkommen. 
Warmbrunn. G. Baufint, Goldarbeiter. 


1813. Ein ‚Knabe rechter tern, welcher Luſt bat Po⸗ 
famentier zu werden, findet ein Unterkommen bei 
A A. Ruf fert. 


1696. Ein Knabe rechtlicher Eltern kann ſofort in die Lehre 
treten bei Albert Handlos, Fapezier in Löwenberg. 


1400. eehrlings⸗Geſu ch. EX 

Ein Knabe mit nöthiger Schulbildung verſehen, im Zeichnen 
gut unterrichtet, der Luſt hat Buchbinder und Galan⸗ 
terie⸗ Arbeiter zu werden, findet näheren Nachweis 
durch die Expedition des Gebirgsboten; auch iſt Unterzeich⸗ 
neter gern bereit, auf frankirte ſchriftliche Anfrage genaue 
Auskunft zu ertheilen. Jul. Lerm, 

Goͤrlitz. Buchbinder und Galanterie-⸗Arbeiter. 


Gefunden. 
1804. Es hat ſich ein ſchwarzer Hund mit braunen Laͤufen 
u mir gefunden, und kann ſolchen der Eigenthuͤmer gegen 
N aller Koſten bei mir abholen. 
hrenfried Mehnert in den Sechsſtaͤdten. 


Verloren. 


1811. Am 28. d. Mes. ift mir mein Schafhund, ſchwarz mit 
braunen Läufen, mittler Große und abgeſtutzter Ruthe, auf 
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eine angemeſſene Belohnung freundlichſt uͤberſenden zu 
Der Bauergutsbeſitzer Gottlieb Latzke in Rei 


1839. Verloren. if 
Ein grünſeidner Regenſchirm mit ſchwarzem Sean 

fo wie ein gelber Rohrſtock mit grauem Horngeiff, N 
in ei auf dem Weg a 


in einem braunledernen Futteral, ift 5 10 
Ketſchdorf nach Hirſchberg am 27. d. Mts. früh ver 
worden. 172 

Der ehrliche Finder, der obige Gegenftände in de g 
pedition des Boten abgiebt, erhält eine angemeſſene “ 
lohnung. —. 


— - 


1768. 300 Thaler find zur erften Hypothek u 
ländliches Grundſtück bald zu verleihen. Nachricht da 5 
ertheilt auf portofreie Anfrage ze debeth⸗ 

F. W. Bürgel in Schmiede 


Einladung. 45 
1758. Sonntag den 5. April, am Palmſonntag , 


nirtag J übe e, Konzert 


von a0 


U 
der Elger' ſchen Kapelle in der Gallerie zu Warnbe 
wozu freundlichſt einladet G. Pe 12 


1805. Einladung. al / 
Zum Wurſtpicknick auf Sonnabend, den 4. Ap 
ladet Freunde und Gönner ergebenſt ein eil 


Thiel in der halben — 


Getreide⸗Markt⸗ Preiſe 
Jauer, den 28. März 1357. 


Der u. Weizen g. Weizen] Roggen J Gerſte 
Scheffel ſetl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. ſetl.ſg. pf. etl.ſg. v 
Hoͤchſter 3 —1 2420 11181 —1 11 
Mittler | 21251 — 215 —J 1016-11 
Niedriger 2120 — 210 1014-11 


Breslau, den 28. Mär; 1357. 
Kartoffel⸗ Spiritus per Elmer 12 rtl. G. 


ar eee e eee —— 75 8. 
Cours Berichte. Sender, a 1000 tl. Oberſchl. Krakauer apt. 8215 85 
Breslau, 28. März 1857. % Ct.. 80% Dr. Niederſchl.⸗Märk. 4 pt. 43, 
une Shlef.Pfbr.neueApCt. Mi, Br. | Reife: Beieg 4 pet. 83% Br 
Geld: und Fonds: Dar i dito dito Lit.B.ApGt. 99%, Br. Göln- Minden 31, pot. 152% gu 
olländ. Rand: Dukaten 94% Br. dito dito dito 31, pCt. 86%, Br. | Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. ApGt. 57 
aiſerl. Dukaten = 94% Br. Rentenbriefe 4 pCt. 93 Br. 7 März.) 
Fund h. vol 33 — Wechſel⸗Courſe. (0. 27% ge 
ouisd’or vollb. 110% Br. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 142% gr 
* Bank⸗Billets 95% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 130% . Hamburg k. S. 15171 & 
err. Bank⸗Roten = 08%, Br. dito dito Prior. 4pCt. 89% Br. dito 2 Mon. 10% Bt. 
gu Anl. 1854 3½ pCt. 117 Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pt. 146%, G. London 3 Mon. 1% z 
taatsſchuldſch. 3½% pCt. 85 Br. dito Lit. B. 3½ pCt. 136%, Br. dito k. S. 1 gr 
Pofner Pfandbr. 4 St. 98%, Br. dito Prior.sObl, Lit. E. Berlin 8. S. 40% 
dito dito neue 3½ pCt. 80 ¼ Br. 4 pCt. = = 697, Br. dito 2 Mon — 72 


Redakteur und Verleger: E. W. J. Krahn. 


